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DGS auf Sendung
Sonnenenergie - Luxus ode r Zikunftschance?
von lJ. Luboschik

Es is tde r lg . Jun i l gg6 . lmARDwi rddasEuro .pame is te rscha f t ssp ie l
Deutschtand - ltalien'ü''üJitlägt".2ur gteicnen Zeii sendet der Südwest-

funk auf seinem oritieäFiäör-"rr äirö Diskussionssendung über Son'

;;il;;si; uäÄ J"r'ök;:Äü;;l;iiuns in Freiburs. reilnehmer der Dis-

kussionsrunde srnd fiäii 
-öroll, 

Voräandssprec-her des Badenwerks'

Staatssekreta, nn"nrianäät *" d'em Wirtschaitsministerium in Stuttgart'

Herr Schulz, vorsitzeilääi'oäi 
-aÜ 

t tD B_aden-württemberg und u lrich Lu'

boschik ats Vertretei J"i öös in der Rolle des Experten. Hier berichtet

äitiüäi-"äi"e Erfahrungen während der Sendung'

Unnöt ig  zu  erwähnen,  daß ich
Lampentieber hatte - fast wie da-
mals Oei der Konfirmation, wo man
laut und deutlich seine Sprüche vor
der versammelten Gemeinde sPre-
öhen mußte. Wie würde die Diskussi-
on laufen, welche Fragen wurden an
mich gestel l t  werden, aut welcne
Prnk td  so l l te  i ch  h inwe isen?
Schl ießl ich beschäft igt  s ich das
Fernsehen nicht jeden Tag mit  unse-
rem Thema.

Bewaff  net mit  Energief luß-Dia-
qrammen, histor ischen Betrachtun-
ö"n tut Entwicklung von neuen Tech-
i'x"n, Daten über Solarstrahlung. auf
äie gunOesrepubltk,  Verkaufszahlen
von Sonnenkollektoren usw' erscnlen
ich r icht ig , ,angeturned" und pünkt l ich
iur Vordereitüng auf dem Messe-
oelände in Freiburg. Ob trotz des
tänderspiels überhaupt jemand Kom-
men wüide?

Die Vorbereitung auf die Sendung
bestand darin,  St i rn und Nase gePu-

dert zu bekommen. Probeweise wur-

ää i.r' gefragt, warum es denn die
Sot"iteihniX-nach 20 Jahren noch
niLÄi q"scnafft habe, die Atomkraft-
wert<e"abzuschalten. Ebenfal ls pro-

neweise antwortete ich, daß dies die

iatscfre Fragestel lung sei,  aber.der
Moderator -  Herr Suchan - melnte'
er würde diese Frage dennoch stel-
len. Ab diesem ZeitPunkt dämmerte
es mir,  daß es beim Fernsenen nlcnl
um lnhalte,  sondern um die Effekte
qeht.  Auf dem Bi ldschirm muß was
äbqehen. Die Effekte kamen in Form
rifi*art gekleideter, mit Zylindern
versehene-r Zuschauer. Schnell wur-
den die leeren Stühle weggeräumt
und los ging es.

Als VoisPänn wurde das Haus von
Dr. Lösei gezeigt,  welches oh.ne
Stromanschl"uß aüskommt, natürlich
äucfr ein solar-elektrisches Auto' Ein

neuer Sonnenkollektor wurde eben-
i"tü- uotq".tellt, und zwar so, daß
man Oen-Eindruck erhiel t ,  al le ande-
ren seien weit schlechter'-Ernüchtert 

stellte ich während der
Diskussion fest, daß der Staatsse-
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kretär leere Phrasen drosch, der
Stromversorger sich über die Einmi-
rönrnq des-staates einerseits und
äie treönen Bürger (er könne die Dis-
kussionsrunde auch verlassen) an-
dererseits ärgerte und der Vertreter
äÄr Ötotogie 

-mit 
durchaus berechtig-

ten, aOei teilweise nicht nachvoll-
ziehbaren Zahlen für Stimmung tm
Saal sorqte.- 

oas oäfiel dem Moderator, denn
freiA Oiit<utiert wurde im Zelt tatsäch-
iiJn ,uer Atomstrom, tehlende Sub-
ventionen, Gesetzesbrecher Baden-
werk u.a.m. Aber das, was heute
schon praktisch erreichbar ist, wurde
üOernaupt nicht angesprochen' Die
Chance'auf neue Arbeitsplätze, aut
neie tnermische Nutzungsmögl ich-
keiten mit nachwachsenden Rohstot-
fen? Keine Rede davon. Die Frage'
wo sich eine Zukun{tchance bietet'
war nebensächl ich. Nebenbei wurde
Äli o"nn die besagte Frage gestellt,

warum denn die AKW's noch nic
abqestellt wären (s.o.). lch duttl-e e
päär Satze loswerden über die Tec
hik von gestern, das Geld von neu'
und die?robleme von morgen, de
Fus ionsreak tor  Sonne loben u f
man sol le auch über Energie sPri
Chen und nicht nur über die 5"/"  de
Atomstroms am Endenergiebeda'
aber das war 's dann auch. Nicht,  da
ich Fernsehstar werden möchte, abt
etwas mehr Inhalt ,  Entscheidungsn
fen für den Bürger,  hätte ich mir set
oewünscht."  

Herr Salvamoser war dann eingel i
den, der den Standort  Deutschlal
und'besonders Freiburg als sehr g

änsafr und hier eine PV-Fabrik au'
bauen möchte. Der letzte Disku:
sionstei lnehmer hat die Situat ion tre '
fend mit seinem Statement charaktt
r is iert :  , ,solartechnik muß Luxus we
den, denn nur für Luxusgüter gebe

die Leute Geld aus!".
Viel leicht t r i t t  ja wieder jemand vo'

DGS im Fernsehen auf '  Dem kar
th nut den Rat geben, etwas AbsLr
des, Schi l lerndes zu sagen! lqf .  mu

oesiehen, ich hatte eher eine Wut I '
ääucn über das ganze Theater! Da'
Thema unserer Zukunft  ist  mir e
gentlich zu wichtig, aber ,Jh-e-s.h-c
äo"t  on' ' ,  und wir von der DGS kÖ
öen uns dem nicht entziehen!

t.JlrichLuboschik,VertreterderDGs,schaut.denModeratorSuchanskeptischan'
Jäi i'r räriiini einiges ins rechte Licht zu rücken'


